
Dieses Projekt wird aus Mitteln des Klima– und Energiefonds  

gefördert und im Rahmen des Programmes  

„Klima– und Energie-Modellregionen“ durchgeführt. 

In Anbetracht der geopolitischen Lage und der dringlichen Notwendigkeit einer klimafreundlichen Energie-

zukunft, positioniert sich die Stadtgemeinde Herzogenburg klar für den Ausbau erneuerbarer Energiefor-

men. Der entsprechende Beschluss im Gemeinderat 2022 setzt ein wichtiges Zeichen für Klimaschutz und 

regionale Wertschöpfung.  

Hauptgrund für den Beschluss war der Angriffskrieg Russlands gegen die Ukraine, der zeigte wie abhän-

gig Österreich von fossilen Brennstoffen und deren autoritären Lieferstaaten ist. Zudem führt der Ver-

brauch zu Öl und Gas direkt zur Zerstörung unseres Klimas und unserer Zukunft.  

 

Grund für den Beschluss: 

Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Herzogenburg spricht sich für den Ausbau aller erneuerbaren Ener-

gieformen aus. Alle Energieformen sollen gleichrangig behandelt werden. Der Ausbau soll auf Basis der 

regionalen Potentialanalyse erfolgen.  

 

Raumplanung und Umsetzung: 

Im Zuge der laufenden Überarbeitungen des regionalen Raumordnungsprogramms und der regionalen 

Leitplanung wird sich Herzogenburg intensiv mit der Energieraumplanung befassen. Ziel ist es, die Poten-

tiale optimal zu nutzen und gleichzeitig Nutzungskonflikte und Umweltfolgen vermeiden.  

 

 

 

Quelle und weitere Infos: 

https://kem-zentrum.at/media/pages/verein/gemeinden/25d0ad378b-

1648843590/antragwindkraft.pdf 
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